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LABS/Q® - Einsatz in Umweltschutzbereich 
 

Das Umweltschutzmodul ist eine optionale Erweiterung, die das LABS/Q® auch im Bereich des betrieblichen Um-
weltschutzes sowie in Auftragslaboratorien jeglicher Größenordnung optimal unterstützt. 

Kernstück des Umweltschutzmoduls sind sogenannte Projektaufträge. Diese beschreiben Prüfumfänge zu län-
ger laufenden Projekten sowie Problemstellungen des Umweltschutzes (z. B. Kläranlagenüberwachung, Be-
triebs-Überwachungsuntersuchung, Reststoffuntersuchung, Emissions- und Immissionsprojekte, Roh- und Trink-
wasserüberwachung usw.). In Projektaufträgen werden Probenahmestellen, Proben (Probentypen, Art der Pro-
benahme des Musters, Vorbehandlung, Aufarbeitung) und die jeweiligen Untersuchungsumfänge     
(Spezifikationsmerkmale) mit den Warn- und Alarmgrenzen festgelegt. Projektaufträge sind versionsgepflegt. 

Projektaufträge sind in ihrer Datenstruktur mit Prüfplänen 
vergleichbar. Sie dienen ebenfalls als Basis für Prüfaufträ-
ge, die dann vom LABS/Q® automatisch im Status „geplant“ 
erstellt werden und die jeweils erforderlichen Prüfumfänge 
enthalten. Zur Klassifizierung unterschiedlicher Aufgaben-
bereiche werden Projektaufträge einzelnen Sachgebiets-
typen zugeordnet. 

 

 

Funktionalitäten für den Umweltschutzbereich 
Folgende Funktionalitäten, die für Projektaufträge aus 
dem Umweltschutzbereich benötigt werden, stehen durch 
das Umweltschutzmodul zur Verfügung: 

• Startbeginn und Laufzeit des Projektauftrags, 

• Definition von Reportformularen und Verteilereinträgen 
(Benutzer, Benutzergruppe), 

• Einfügen von bereits registrierten Probenahmestellen 
sowie von Sonderprobenahmestellen, 

• Definition von Proben(-typen) zur Probenahmestelle mit 
Vorgabe des Typs (z. B. Momentprobe Mischprobe, 
Mikrobiologische Probe, Pellets), der Art (z. B. Qualifi-
zierte Stichprobe, 2Std.-Mischprobe, repräsentative 
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 Mischprobe) sowie der Probenvorbe-
 handlung (gekühlt, angesäuert, stabi-
 lisiert), 
• Zuweisen einer externen Grenzwert-
 klasse und/oder -quelle (auch 
 beliebig viele Grenzwertquellen einer 
 Klasse gleichzeitig möglich!),  

• Einfügen von Spezifikationsmerkma-
 len und/oder Merkmalgruppen, mit 
 Zuordnung von Spezifikationsgren-
 zen (Warngrenzen, interne und exter-
 ne Spezifikationsgrenzen), 

• Zuordnung von Turnuseinträgen zu 
 den Spezifikationsmerkmalen, wobei 
 auch identische Turnuseinträge (z. B. 

alle 26 Std.) mit unterschiedlichen Startzeitpunkten gesetzt werden können, 

• Automatisches Erstellen der geplanten Prüfaufträge durch das LABS/Q®, wobei nur die freigegebene Versi-
on des Projektauftrags berücksichtigt wird.  

Grenzwertlisten 
Den einzelnen Proben eines Projektauftra-
ges können beliebige, im LABS/Q® versio-
niert zu erstellende Grenzwertlisten zuge-
wiesen werden, die jeweils einer Grenz-
wertklasse und einer Grenzwertquelle an-
gehören. Bei der Ergebniserfassung der 
von LABS/Q® automatisch generierten und 
registrierten Prüfaufträge werden die Er-
gebnisse unmittelbar bei der Eingabe ge-
gen die hinterlegten Grenzwerte geprüft 
und bewertet. Auf diese Weise können 
beispielsweise Reststoffe (Grenzwertklasse “RESTSTOFFO“) direkt gegen mehrere Grenzwertquellen (z. B. 

LAGAZ0, LAGAZ11, LAGAZ12, LA-
GAZ2, TASI1, TASI2, SAD) gleichzeitig 
geprüft und eingestuft werden. 
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